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Parochia (deu)
Parochia: Diözesan- oder Pfarrbezirk. Abgeleitet von gr. παροικία (Nachbarschaft,
Kolonie).

Mit dem im wörtlichen Sinne auf Nachbarschaft verweisenden Terminus parochia wurde
im spätantiken und frühmittelalterlichen Sprachgebrauch allgemein auf das Einzugsgebiet
einer Kirche Bezug genommen, weshalb sowohl Diözesen als auch Pfarreien als parochia
bezeichnet worden sind. Erst im 9. Jahrhundert wurde der Begriff der parochia inhaltlich
etwas genauer gefasst: Während als parochia zunächst oft allgemein das geistliche
Zentrum verstanden wurde, in dem eine Gemeinde gewohnheitsmäßig der Messe folgte
und die Sakramente empfing, erhielt die parochia mit der Einführung der Zehntpflicht
zusätzlich eine administrative Komponente, durch die die verschiedenen Parochien stärker
voneinander unterschieden und abgegrenzt wurden. Sowohl die Gemeinden als auch die
Priester waren fortan ihren jeweiligen Parochien fest zugeordnet.
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